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Vorschlag für eine Zürcher Betagtendeklaration

Modifiziert durch Seniorinnen und Senioren am
Zentrum für Gerontologie der Universität Zürich,
nach einem Entwurfvon Barry Barkan (El Sobrante,
Kalifornien, USA)

Das Leben betagter Menschen bleibt viel
versprechend, auch für die Zukunft. Sie lernen
weiterhin, entwickeln sich weiter und wachsen an

Erfahrungen.

Auch alte Menschen haben das Bedürfnis nach

Glück, Freude, Vergnügen sowie nach

befriedigenden Beziehungen, und sie haben das

Recht, entsprechend zu leben. Sie sollen aus den

Erfahrungen ihres langen Lebens Bilanz ziehen

können, versuchen, weiser zu werden und die

Gelegenheit haben, dies als Erbe anderen
Generationen weiter zu geben.

Alte Menschen haben Würde. Unabhängig von ihren

Fähigkeiten und ihrem Zustand sind sie

uneingeschränkt als Menschen zu achten und ernst

zu nehmen.
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